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Ich weiß ein schö ne Ro se, hell wie ein Li lien blatt,
die lau ter Trost und Freu de für mich im Her zen hat.
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Ich hör sie re den ü berall, in je dem Lied der Nach tigall, so
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Ich weiß ein’ schöne Rose,
hell wie ein Lilienblatt,
die lauter Trost und Freude
für mich im Herzen hat.
Ich hör sie reden überall,
in jedem Lied der Nachtigall,
so freundlich und so hold.

Schön wie die helle Sonne
ist sie, wie Purpur klar.
Gott lass dich niemals trauern,
nur froh sein immerdar.
Ach, mögen die sich finden,
in Lust und Freude binden,
die solch Verlangen han.

Ich seh die Sonne sinken,
seh wieder sie aufgehn.
An welchem fernen Tage
werd ich dich endlich sehn!
Im Herzen bist du stets bei mir,
lebwohl, lebwohl, ich bleib bei dir,
vieltausendmal gut’ Nacht!
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